
Wissenschaftler der
Universität Pader-

born haben den mit 10.000
Euro dotierten Preis des
Hochschulwettbewerbs
„Zukunft-Erfinden-NRW“
gewonnen, den das Wissen-
schaftsministerium gemein-
sam mit der PROvendis
GmbH im vergangenen Jahr
ausgelobt hatte. Mit ihrer
Forschung zu Achsträgern in
hybrider Bauweise haben Si-
mon Pöhler, Thomas Trös-
ter, Christopher Budde und
Elmar Moritzer in der Ka-
tegorie „Fortschritt durch
Transfer“ überzeugt. Ziel des
Vorhabens ist es, den Kraft-
stoffverbrauch und schädli-
che CO2-Ausstöße bei Fahr-
zeugen zu reduzieren, um so
die fortschreitende Umwelt-

belastung einzudämmen. Ei-
ne Ehrung der Preisträger
fand bereits im Februar im
Beisein von Nordrhein-
Westfalens Wissenschafts-
ministerin Svenja Schulze in
Düsseldorf statt, nun wur-
den die Preise verliehen. Bir-
git Riegraf, Vizepräsidentin
für Lehre, Studium und
Qualitätsmanagement: „Für
uns ist das ein großer Erfolg
und die Auszeichnung zeigt,
dass die Universität Pader-
born auch in diesem Bereich
gut aufgestellt ist.“ Die Er-
findung sei ein gutes Beispiel
dafür, wie Technologie-
transfer aus den Hochschu-
len in die Industrie in Form
einer Kooperation und en-
ger Zusammenarbeit gelebt
werde.

(v. l.) Elmar Moritzer, Thomas Tröster, Alf-
red Schillert, Birgit Riegraf, Simon Pöhler und Mattias Körner
bei der Preisverleihung. FOTO: UNIVERSITÄT

Die Abteilung Pader-
born der Katholischen

Hochschule NRW (Katho)
führt zum zweiten Mal einen
„International Study Cour-
se“ durch. Kürzlich begrüßte
sie dazu eine Gruppe Stu-
dierender aus Finnland, Al-
banien, Kenia und Nigeria. In
diesem Jahr nehmen zudem
auch Interessierte mit Flucht-
und Migrationserfahrung an
dem Programm teil. Im Rah-
men dieses Programms be-
suchen die Studierenden
englischsprachige Seminare
in verschiedenen Modulen
der BA-Studiengänge Soziale
Arbeit und Bildung und Er-
ziehung im Kindesalter. Die
Veranstaltungen zählen zum
regulären Lehrangebot für die
deutschen Studierenden, al-
lerdings mit dem Unter-
schied, dass die Unterrichts-
sprache nicht die Mutter-
sprache ist. Neben der Ver-
tiefung sprachlicher Kompe-
tenzensolldasProgrammden
Austausch mit den hier an-
sässigen Studierenden för-
dern, indem die Vorausset-

zungen und Gegebenheiten
der Sozialen Arbeit in den
unterschiedlichen Ländern
reflektiert werden. Die so ge-
wonnenen Synergieeffekte
können einen positiven Bei-
trag zur Weiterentwicklung
Sozialer Arbeit im interna-
tionalen Rahmen leisten.
Neben den Seminaren an der
Hochschule sind Exkursio-
nen und vielfältige Praxis-
kontakte in das gesamte Pro-
gramm integriert. Die inter-
nationale Gruppe soll Inter-
views mit Sozialarbeitern und
Klienten führen. Schließlich
wird der Kurs durch Prä-
sentationen zu ausgewählten
Fragen zur vergleichenden
Sozialarbeit und Sozialpäda-
gogik abgeschlossen.

Die seit 2004 regelmäßig
stattfindende internationale
Woche mit den Partneruni-
versitäten ist auch in diesem
Jahr Teil des Programms,
ebenso eine Fahrt nach Ber-
lin. Erstmalig finden in die-
sem Durchgang Videokon-
ferenzen mit den Partner-
universitäten statt.

Der Ausbau erneuerbarer Energien im Rahmen der Energiewende ist ein gesellschaftliches Vorhaben, betont
der Regionalverband Windenergie. Private Klagen Einzelner gegen Windräder seien das Gegenteil von Gemeinnützigkeit. FOTO: M. KÖPPELMANN

Das Regionalbündnis Windvernunft finanziert
mit steuerabzugsfähigen Spenden Klagen gegen Windkrafträder, so der Vorwurf

Von Sabine Kauke

¥ Paderborn. Die Auseinan-
dersetzungen zwischen Wind-
kraft-Verfechtern und Kriti-
kern gehen in eine neue Run-
de: Der Regionalverband des
Bundesverbandes Windener-
gie (BWE) wirft dem Regio-
nalbündnis Windvernunft vor,
den Status der Gemeinnützig-
keit zu missbrauchen, weil
Spenden für private Klagen
gegen Windkraftanlagen ein-
gesetzt werden.

Nach Einschätzung des
BWE-Regionalverbandes Pa-
derborn-Höxter-Lippe arbei-
tet das Regionalbündnis
Windkraft mit „einer mehr als
fragwürdigen Spendenpraxis“.
Darum hat der BWE das Fi-
nanzamt für Steuerstrafsa-
chen in Bielefeld eingeschaltet
und um Klärung gebeten. Das
teilt der Regionalverband in
einer Presseerklärung mit.

Der Regionalverband mit
unter anderen Kerstin Haar-
mann im Vorstand wirft dem
als gemeinnützig anerkannten
Regionalbündnis Windkraft
vor, um steuerabzugsfähige
Spenden zu werben und mit
diesem Geld dann private Kla-
gen von Anliegern gegen
Windkraftanlagen zu unter-
stützen. So geschehen, laut
BWE, bei einer Veranstaltung
im Salzkottener Ortsteil
Scharmede. Schon im Vorfeld
sei den Anliegern der Wind-
kraftanlagen dieser „Spenden-
Service“ angepriesen worden.

In Borchen stelle sich zu-
dem die Frage, ob das Regio-
nalbündnis direkt eine private
Klage eines SPD-Ratsherrn
gegen Windkraftvorhaben
unterstütze. Auf der Internet-
seite werbe die Bürgerinitia-
tive Gegenwind Borchen kon-
kret um Spenden an das Re-
gionalbündnis Windvernunft.

„Aktuell sammeln wir insbe-
sondere für Klagen gegen wei-
tere Windkraftanlagen in Et-
teln . . .“, heißt es dort.

Nach Auffassung des BWE-
Regionalverbandes seien An-
liegerklagen in der Regel nicht
steuerlich absetzbar. Der Ver-
band sei darum der Meinung,
dass es illegal sein könnte, als
gemeinnützig anerkannter
Verein Spenden für private
Klagen zu verwenden, so dass
ein sogenannter Umgehungs-
tatbestand vermutet werde.
Denn Klagen, so der Wind-
Verband, die private Ansprü-
che Einzelner in Bezug auf
Windkraftanlagen verfolgen,
seien „das exakte Gegenteil von
Gemeinnützigkeit“. Der Aus-
bau erneuerbarer Energien im
Sinne der Energiewende sei ein
gesellschaftliches Vorhaben,
das von allen politischen Ent-
scheidungsebenen gefordert
werde. Das Bündnis Windver-

nunft hingegen betreibe eine
„reine Windkraft-Verhinde-
rungspolitik“.

Heiner Brinkmann, Spre-
cher des Regional-Bündnis-
Windvernunft, will zum jet-
zigen Zeitpunkt noch keine
Stellungnahme zu den Vor-
würfen abgeben, mit denen er
erst von dieser Zeitung kon-
frontiert wurde: „Ich habe
noch nichts in der Hand.“

Beim Finanzamt für Steu-
erstrafsachen werden zu kon-
kreten Anzeigen keine Anga-
ben gemacht, sagte Behörden-
leiter Martin Kaufmann ge-
genüber der NW. Grundsätz-
lich gehe das Bielefelder Fi-
nanzamt, das Steuerstraftaten
untersucht und verfolgt, allen
Hinweisen nach. Erhärtet sich
dabei ein Tatbestand der Steu-
erhinterziehung nicht, wird ein
Verfahren eingestellt, ande-
renfalls die Staatsanwalt ein-
geschaltet.

Seit Herbst erhält Student
Timo Vaupel (25) ein Sti-

pendium, den sogenannten
Emeriti-Preis, mit dem ehe-

malige Professoren Studie-
rende der Universität Pader-
born für hervorragende Leis-
tungen im Studium aus-
zeichnen. Vor kurzem kam
Timo Vaupel von seinem
Auslandssemester in China
zurück. Die Zeit habe ihn
persönlich weiter- und eine
fremde Kultur näherge-
bracht sowie neue Perspek-
tiven eröffnet, auch zur be-
ruflichen Zukunft. Bis zum
Ende der Förderzeit im
Herbst möchte Vaupel, der
jetzt an seiner Masterarbeit
im Bereich Maschinenbau
arbeitet, nicht nur von den
monatlich 300 Euro profi-
tieren, sondern auch die ide-
ellen Angebote wahrneh-
men.Timo Vaupel. UNI

¥ Paderborn. Am Sonntag, 30.
April, bietet der TSC Blau-
Weiß im TV 1875 Paderborn
im Sport- und Begegnungs-
zentrum im Goldgrund 6a in
Paderborn an, gemeinsam in
den Mai zu tanzen. Beginn ist
um 20 Uhr, Einlass bereits ab
19.30 Uhr. Für das leibliche
Wohl ist gesorgt. Eintritt 5 Eu-
ro.UmVoranmeldungbeidem
Breitensportwart Jörg Rehfuß
(Email: breitensport-
wart@tanzsport-paderborn.de,
www.tanzsport-paderborn.de)
bis zum 20. April wird gebe-
ten. Die Anmeldung kann auch
verbindlich mittels Überwei-
sung an folgende Kontover-
bindung erfolgen: IBAN: DE92
4765 0130 0001 0220 29, BIC:
WELADE3LXXX Sparkasse
Paderborn-Detmold.

¥ Paderborn. Am Samstag, 8.
April, um 11 Uhr lädt Iris Pa-
pe und die Frauenorganisati-
on der Ahmadiyya Muslim
Gemeinde in der Volkshoch-
schule Paderborn zu einem
Kochkurs ein. Das Thema lau-
tet „Die Indisch-pakistanische
Küche – Integration geht durch
den Magen“ von Frauen für
Frauen. Auch für Vegetarier
stellt der Kurs kein Problem
dar. Ziel des gemeinsamen
Kochens ist neben der Ver-
mittlung der Kochkultur auch
die Begegnung verschiedener
Nationen. Der Kurs selbst ist
kostenfrei, jedoch fallen für die
Lebensmittel Kosten an. In-
formationen und Anmeldung
unter Tel. (0 52 51) 87 58 6-
10, oder im Internet unter
www.vhs-paderborn.de.

¥ Paderborn-Wewer. Die
April-Wanderung des Hei-
matbundes Wewer beginnt am
Sonntag, 9. April, um 12.30
Uhr. Hermann Blume führt die
Wanderer auf dem Kunstpfad
bei Nieheim über eine etwa
neun Kilometer lange Strecke.
Treffpunkt ist auf dem Park-
platz am Netto-Markt in We-
wer möglichst mit eigenem
Pkw.
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